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Vor einer großen Bremdenverkehre - Saison

26 . März ( RIC) In der Sendereihe "Wiener Probleme " von Radio

Wien sprach Bürgermeister Jonas Sonntag , den 25 . März , über die

kommende Fremdenverkehrs - Saison . Der Bürgermeister führte u . a . aus
" Es ist eine auf den ersten Blick erstaunliche und erfreuli¬

che Tatsache , daß im Fremdenverkehrsjahr 1954/55 um 67 . 000 Fremde

mehr nach Wien gekommen sind als im letzten Fremdenverkehrsjahr

der ersten Republik . Wir dürfen uns aber do .von nicht täuschen las¬

sen . Die Anzahl der Fremden übernachtungen ist nämlich von 2,7 Mil¬

lionen im Jahre 1937 auf l/ß Millionen im letzten Berichtsjahre

zur ü c k gegangen . Diese auffällige Erscheinung liegt im Wesen unse¬

rer Zeit begründet . Das Leben ist hastiger geworden . Die Motori¬

sierung breiter Kreise hat in den letzten zehn Jahren ungeheure

Fortschritte gemacht . Durch sie ist der Reisende beweglicher und

unabhängiger geworden und weniger als früher auf den Schienenweg

angewiesen . Er fühlt das Bedürfnis , während seiner Reise möglichst

viele Gegenden des von ihm besuchten Landes zu berühren und nicht

lange an einem Ort zu verweilen.
Mit dieser Änderung früherer Gepflogenheiten muß der inter¬

nationale Fremdenverkehr rechnen . Die davon besonders betroffenen

Welt - Reisestädte , darunter auch Wien , dürfen aber nichts unver¬

sucht lassen , den Verlust aus der allgemeinen Verkürzung der Auf¬

enthaltsdauer auf andere Weise wett zu machen . Das kann vor allem

geschehen , indem neue und weitere Kreise durch eine moderne und

psychologisch richtige Werbung erfaßt und zum Besuch Wiens ange¬
regt werden . Gleichzeitig muß den fremden Gästen der Aufenthalt
in unserer Stadt so angenehm und anziehend gestaltet werden , daß
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sie länger als ursprünglich geplant bei uns bleiben ader gerne

b a 1 d wi e d e rko mrne n.

Bür die diesjährige Fremd enverkehrssaiscr : . - .- var die Wiener

Frühjahrsmesse ein schöner Auftakt . Ihre Besucher kamen aus 68

Ländern . Viele Anzeichen sprechen dafür , daß Wien in diesem Som¬

mer seine bisher beste Fremdenverkehrs Saison erleben wird . Die

Gründe dafür liegen auf der Hand . Österreich ist frei, . Besatzungs¬

zonen und Demarkationslinien geboren der Vergangenheit an . Wien

steht allen Besuchern offen , woher sie auch kommen mögen , und ist

über freie Straßen , Schienen - und Luftwege bequem zu erreichen.

Der Abschluß des Staatsvertrages im Belvedere , die Wiedereröff¬

nung der Staatsoper und des Burgtheaters , die Heimkehr der Spani¬

schen Reitschule in die Stallburg haben als markante Ereignisse

Aufmerksamkeit und Interesse in aller Welt gefunden.

. m Jahre 1956 , in dem die ganze Kulturmenschheit Vol ’ang

Amadeus Mozart feiert , konzentriert sich die Aufmerksamkeit der

Welt auf unsere Stadt Wien und erinnert an ihre große kulturelle

Rolle . Die Wiener Festwochen stehen heuer im Zeichen Mozarts und

werden zweifellos viele kunstbegeisterte Gäste in unsere Stadt

bringen.
Der beste Beweis dafür , daß Wien in der Begriffswelt des in¬

ternationalen Publikums seinen alten Ehrenplatz zurückerobert hat '
,

ist die Tatsache , daß es wiederum zur Stadt der Kongresse und

Tagungen wird , als die es einmal gegolten hat . Man erinnert sich

nämlich wieder daran , daß sich in Wien Arbeit und Vergnügen in

idealer Weise verbinden lassen , und die Kosten von Reise und

Aufenthalt reichlich aufgewogen werden durch einzigartige Erleb¬

nisse , die Wiens Landschaft , Kunst und Kultur bieten.

Für das Jahr 1956 sind bisher nicht weniger als 26 große in¬

ternationale oder gesamtösterreichische Kongre und Tagungen

angemeldet . Ich will nur einige davon nennen » Der Kongreß der In¬

ternationalen Möbeltransporteure , die 23 . Tagung der Deutschen

Dermatologischen Gesellschaft , die Generalversammlung der Inter¬
nationalen Aeronautischen Föderation , die Internationale Film-

wissenschaftliche Woche , der Internationale Musikwissenschaftli¬
che Kongreß , die Tagung der Internationalen Kriminal -polizeiliche.
Kommission , der Internationale Kongreß der Gebäudeverwalter , die
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Weltkraftkonferenz , der 23 . Internationale Kongreß für Wohnungs¬

wesen und Städtebau , der Kongreß der Internationalen Transport ** '’ —

beiterföderation , der 16 . Internationale Bienenzüchterkongreß,

die Volltagung der Europa - Bewegung , der Internationale Kongreß

Geographie im Dienste der Wissenschaft , der Internationale Mathe¬

matikerkongreß , der Internationale Keramikerkongreß , die 100 - Jahr-

Feier der Geographischen Gesellschaft , der 11 . Kongreß der Inter¬

nationalen Vereinigung der offiziellen Fremdenverkehrsorganisa-

tionen und der Kongreß der Internationalen Messen . Natürlich wer¬

den, ' so wie in den vergangenen Jahren , auch die Internationalen

Hochschulkurse in Wien stattfinden . Diese Kongresse und noch eine

Reihe anderer Tagungen werden sicher viele tausende willkommene

Gäste aus allen fünf Kontinenten nach Wien bringen,
Soweit bisher ein Überblick zu gewinnen ist , steht schon

jetzt fest , daß auch der Besuch von Touristen und Urlaubern stär¬

ker sein wird als jemals zuvor . Die Internationale Arbeiter - Reise-

Organisation hat schon jetzt 150 Reisegruppen aus Skandinavien und

Frankreich angemeldet , Mar schätzt , daß in Wirklichkeit doppelt
soviel zu uns kommen werden . Von anderen großen internationalen

Reisebüros und Reiseorganisationen wurden bereits soviele Anmel¬

dungen und Bestellungen gemacht , daß der Erfolg der diesjährigen
Fremdenverkehrssaison absolut sicher scheint . Auch das Österrei¬

chische Verkehrsbüro teilt mit , daß nach allen bisher vorliegen¬
den Anmeldungen mit einem Zustrom von Fremden nach Wien zu rech¬

nen ist , der um rund 50 Prozent höher sein wird als im vergangenen
Jahre , ,

Im Sommer des vorigen Jahres hat der Wiener Landtag das Prem-

denverkehrs - Förderungs - Gosetz beschlossen . Das wichtigste Organ
des Fremdenverkehrsverbandes ist die Fremdenverkehrs - Kommission,
die sich aus Vertretern der Wiener Landesregierung , der Kammer
der gewerblichen Wirtschaft und der Kammer für Arbeiter und Ange¬
stellte zusammensetzt . Damit ist das umfangreiche Gebiet des Frem¬
denverkehrs der Leitung und Aufsicht eines landesgesetzlich fun¬
dierten Gremiums überantwortet.

Die praktische Arbeit des Fremdenverkehrsverbandes für "Hon.
wird vom Büro der Fremdenverkehrsstelle der Stadt Wien geleistet,
Sie wird vor allem in der Werbung für den Besuch Wiens mit allen
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modernen Formen , also durch . Presse und Rundfunk , Plakat und

Prospekt bestehen . Pie Fremdenverkehrsstelle wird als Kongreß-

Zentrale fungieren und bei der Organisierung von Kongressen,

Tagungen und offiziellen Veranstaltungen behilflich sein . Sie

unterhält in der neuen Opernpassage ein Informationslokal , in

dem die Fremden alle wichtigen Auskünfte und Ratschläge erhalten.

Jeder Fremde , der nach Wien kommt , verbindet seinen Besuch

mit bestimmten Erwartungen und Vorstellungen , die durch Zeitungs¬

berichte , Filme , Werbeprospekte oder Schilderungen durch Freunde

und Bekannte in ihm geweckt wurden . Fs ist sein natürlicher

Wunsch , daß dieser Wien - Besuch ihn nicht enttäuschen möge . Es ist

nun die Aufgabe aller , die mit dem Fremden in direkte Fühlung

kommen , diesen Wunsch zu erfüllen.

Leider ist der Wiener Fremdenverkehr an dem ERP- Kredit , von

dem bisher 490 Millionen Schilling vergeben wurden , nur mit 29

Millionen Schilling oder sechs Prozent beteiligt . Liese Summe

steht durchaus nicht im richtigen Verhältnis zum Ausmaß der

Kriegszerstörungen an den Wiener Fremdenverkehrsbetrieben und

ihrer Schädigung durch Besetzung und Demarkationslinien . Ihre

Erhöhung ist daher nur ein Gebot der Gerechtigkeit und darf nun

nicht mehr verzögert worden . Ich kann diese Forderung mit umso

mehr Berechtigung erheben , weil von der Regierung versichert

wurde , daß nach Abschluß des Staatsvertrages den am meisten ge¬
schädigten Gebieten unseres Landes bevorzugt geholfen worden müsse.

Im - Jahre 1955 besaß Wien 205 Beherbergungsbetriebe mit 8 . 800

Betten . Laa sind um 3 . 100 Betten weniger als im Jahre 1937 . Lurch

Kriegseinwirkung sind große und international bekannte Hotels

vollkommen zerstört . Von den Besatzungsmächten beschlagnahmt
waren all die Jahre über die großen Ringstraßen - Hotels . Lie Bet¬

tenanzahl der Wiener Beherbergungsbetriebe muß planmäßig gestei¬

gert werden . Las geschieht , soweit es nur möglich ist . Grand - Hotel

und Hotel Imperial werden nach gründlicher Renovierung den Gäste¬

betrieb schon im nächsten Jahr aufnehmen können . Zu ihnen gesel¬
len sich als erfreulicher Zuwachs das Hotel Kummer auf der Maria¬

hilf or Straße und das Hotel Lianabad am Lonaukanal . Überdies wird

die Städtische Versicherungsanstalt am Neuen Markt das modernste

Mittelstands - Hotel Wiens bauen . Dann werden auf den Vorkriegsstand
• /.
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nur mehr rund 1 . 500 Hotelbetten fehlen.

Dieser noch immer empfindliche Abgang wird in Spitzenzeiten

des fremd enver he hr s durch eine Privat zimm er akt io n Lib erb rückt . Die

rund 2 . 000 beim Wiener Verkehrsverein vorgemerkten Privatzimmer

werden an Fremde nur dann zugewiesen , wenn die Wiener Hotellerie

an der Grenze ihrer Aufnahmefähigkeit angelangt ist.

In den letzten Jahren ist es als besonders ungünstig empfun¬

den worden , daß während der sommerlichen Jahreszeit , in der die

meisten Gäste nach Wien kommen , das Theater - und Konzertleben tot

ist . Die Gäste aus dem Ausland erwarten selbstverständlich , daß

sie in der Musikstadt men auch während des Sommers künstlerisch

hochwertige Darbietungen besuchen können . Fs müssen deshalb Mit¬

tel und . Wege gefunden werden , daß die Fremden auch während des

Sommers eine Sprechbühne , ein Operettentheater und wertvolle Kon¬

zerte besuchen können . Es werden auch die öffentlichen Sammlungen

und Galerien veranlaßt 7 'erden , nicht gerade dann Ferien zu machen,

wenn der Fremdenzustrom am stärksten ist,”

Ko 1 s c hi t z ky - Den krnal wurd e res tauriert

26 . März ( RK ) Auf der Wieden , Ecke Favoritenstraße und Kol-

schitzkygasee befindet sich , etwa in Stockhöhe des Hauses ange¬
bracht , ein mehr als lebensgroßes , aus Erz gegossenes Denkmal von

Johann Georg Ko 1 schitz
_ky , der nach der zweiten Belagerung Wiens

durch die Türken im Jahre 1635 den Kaffee in unserer Stadt hei¬

misch gemacht hat . Das von einem Kaffeehausbesitzer gestiftete
Standbild ist von Bürgermeister Uhl am 8 . Oktober 1835 in die Ob¬
hut der Stadt Wien übernommen worden.

In den letzten Kriegstagen hat das Denkmal zahlreiche Schäden

erlitten , die nunmehr über Veranlassung des Kulturamtes der Stadt
bien wieder beseitigt worden sind . Die Kosten der Metallbildhauer¬
arbeiten betrugen 7 . 500 Schilling.
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Diplomierurig von 24 Hebammen — Schülerinnen

26 . März ( RK ) An der Bund eshebanimenlehranstalt Kien in der

städtischen Semmelweis - Frauenklinik in Gerathoi fand heiue aie

Di 'olomierungsf eier für 24 Hebammen — Schülerinnen statt * Die mei¬

sten Schülerinnen , nämlich 16 , kommen aus NiederÖsterreicn , vioi

sind aus Wien , zwei aus dem Burgenland und je eine aus Ooeröster-

reich und aus der Steiermark.

An der Feier in der Semmelweis —Klinik nahmen Vizeoürgermei—

ster Weinberger und Stadtrat Dr . Mig sch teil , ferner Vertreter

des Sozialministeriums , des Landes Niederösterreich und des Bur-

geniandes sowie der Primarius der Klinik Dr . Hogi er^

Stadtphysikus Dr . Schweeger begrüßte die Ehrengäste und

teilte mit , daß die Prüfung der jungen Hebammen ein außerordent¬

lich gutes Ergebnis erbracht habe . Die meisten Schülerinnen gönn¬

ten die Prüfung mit Auszeichnung bestehen.

Vizebürgermeister Weinberger sagte , er freue sich , daß heute

wieder eine große Zahl gut ausgebildeter Hebammen aus dieser An¬

stalt in die Praxis entlassen werde . In der Großstadt Wien sind

freilich die Hebammen nicht mehr zahlreich vertreten und sind

meist in den städtischen Anstalten tätig . Aber dieser Beruf ist

deswegen nicht unwichtig geworden , besonders auf dem Lande . Die

Schülerinnen haben hier in der Anstalt sehr viel gelernt und vor

allem auch gut gelernt . Noch wichtiger als ihre fachlichen Kennt¬

nisse jedoch werden immer ihre menschlichen Qualitäten sein , es

wird stets darauf ankommen , wie die Hebammen den jungen Müctern

in der schweren Stunde beistohen . Vizebürgermeister Weinberger

gratulierte abschließend den jungen Hebammen zur bestandenen

Prüfung und sprach den Lehrern den Dank für ihre Mühe aus.

Stadtrat Dr . Migsch überbrachte die Grüße des Bürgermeisters

Zu den Hebammen sagte er , daß nun , da sie am Anfang ihres Berufs¬

lebens stehen , hohe Anforderungen an sie herantreten . Die Hco-

amme steht am Beginn des menchlichen Lebens . Sie wird ihre An¬

gabe nur dann erfüllen können , wenn sie von Liebe zur werdenden

Mutter und zum neugeborenen Kind erfüllt ist . Mutterfreuden ste¬

hen heute nicht sehr hoch im Kurs . Aber das menschliche Glück



26 . März 1956 Blatt 5061' Ra thaus - Korrespondenz

besteht nicht allein in der Erreichung materieller Ziele . Wenn

man älter wird und kein Kind besitzt , dann merkt man erst , was

man verloren hat . Auch hier sollten die Hebammen eine Aufgabe

sehen und die Frauen beraten.

Hach weiteren Ansprachen nahm Stadtphysikus Br . Schweeger

die Angelobung vor . Vizebürgermeister Weinberger überreichte den

jungen Hebammen ihre Diplome.

Bundesstaatliche Stonotypie - , Kanzlei - und Lehrbefähigungsnprüfungen

für Kurzschrift und Maschinschreiben

26 . März ( RK ) Die bundesstaatlichen Prüfungen für das Lehr¬

amt der Kurzschrift und des Maschinschreibens an öffentlichen mitt¬

leren Lehranstalten sowie für Stenotypie und öffentlichen Kanzlei-

dienst in Wien werden im Sommertermin 1956 im Mai stattfinden.

Die ordnungsmäßig belegten und gestempelten Zulassungsgesuche Vier¬

den am 4 . , 5 . und 6 . April in der Zeit von 15 bis 18 Uhr in der

Direktion der bundesstaatlichen Prüfungskommission in Wien 1,

Hanuschgasse 3 , 4 . Stock , Zimmer 308 bis 310 , entgegengenommen.
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Rinderhauptmarkt vom 26 . März

iere26 . März ( RK ) Unverkauft von der Vorwoche : 5 Ochsen , 2

14 Sähe , Summe 19 . Inlandneuzufuhren : 248 Ochsen , 252 Stiere,

954 Kühe , 156 Kalb innen , Summe 1 . 590 . Ge samtauftrieb : 251 Ochsen,

254 Stiere , 948 Kühe , 156 Kalbinnen , Summe 1 . 609 . Verkauft:

240 Ochsen , 198 Stiere , 875 Kühe , 154 ICalbinnen , Summe 1 . 465.

Unverkauft : 11 Ochsen , 56 Stiere , 75 Kühe , 2 Kalbinnen , Summe 144.

Preise : Ochsen 8 . 50 bis 11 . 40 S , extrem 11 . 50 bis 12 . - S$

Stiere 9 . - bis 11 . 20 S , extrem 11 . 50 bis 11 . 60 S ; Kühe 7 . - bis

9 . 20 S , extrem 9 . 50 bis 9 . 50 3 $ Kalbinnen 9 . - bis 11 . 40 S,

extrem 11 . 50 bis 11 . 80 Beihlvieh Kühe 5 . 50 bis 7 . “ S , Ochsen

und Kalbinnen 7 . 50 bis 8 . 50 S.

Bei Qualitätsverbesserung notierten Ochsen behauptet,

Stiere 2 . und 5 . Qualität schwach behauptet , 1 . Qualität und

Extremware verbilligten sich bis zu 50 Groschen , Kühe 1 . bis 5.

Qualität verbilligten sich bis zu 50 Groschen , Kühe extrem bis

zu 50 Groschen . Kalbinnen 1 . bis 5 . Qualität verbilligten sich

bis zu 50 Groschen , Kalbinnen extrem notierten behauptet . Beinlvieh

verbilligte sich bis zu 50 Groschen.
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